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BUCHBESPRECHUNGEN

Einführung in die Versuchstierkunde, in drei Banden. Band I: Allgemeine Versuehstierkunde. Von
G. Muller und R Klessig Jena: VEB Gustav Fischer 1977. 204 S 11 Abb., 9 Tab., L8S, PVC
DDR M 15.-; Ausland M 24.-.
Die Reihe «Einfuhrung in die Versuchstierkunde» soll in drei Banden erscheinen Dieser erste

Band befasst sich mit Geschichte der Versuchstierkunde, Begriffsbestimmungen und Methoden
dieses von den Autoren als eigene Wissenschaft bezeichneten Zweiges der Biologie Die zwei
erstgenannten Abschnitte behandeln die theoretischen Grundlagen und die Ziele der Versuchstierkunde
Auch werden Organisationen und Zeitschriften, deren Hauptbestimmung die Labortierkunde ist,

angegeben
Im dritten Kapitel soll gezeigt werden, wie man die theoretischen Ziele praktisch erreichen kann
In einem letzten Abschnitt wird auf die Anwendungsbereiche eingegangen. Dass man aus dem

Verschleiss an Labortieren auf den Entwicklungsstand der biomedizinischen Forschung eines Landes
schhessen könne, wie hier behauptet wird, erregt eher Missfallen und berechtigte Zweifel, sollte man

Tierexperimente doch eher auf ein sinnvolles Minimum beschranken, da Tiere immerhin Lebewesen
und nicht «Objekte» sind, als die sie in diesem Buch immer wieder bezeichnet werden

Auch können die Autoren es nicht lassen, politische Bemerkungen in den Text einzufluchten
Wozu eigentlich9 Aus Uberzeugung oder als Beschwörungsformel, um eine gute Zensur und höhere
Subvention zu erhalten9

Als positiv sind die übersichtliche Einteilung und das ausführliche Literaturverzeichnis zu werten
C von Tschai ner, Bern

Krankheiten der Kaninchen und Hasen. Von Wolfgang Kölsche und Gottschalk Coid Reihe «Tier¬

ärztliche Praxis»: Jena- VEB Gustav Fischer 1977. 2 uberarb. Aufl., 319 S., 65 teils färb. Abb,
L 8 S, PVC. M 22.20.
Das Erscheinen einer zweiten Auflage innerhalb kurzer Zeit macht deutlich, dass das Taschenbuch

sich besonderer Beliebtheit erfreut. Der Aufbau ist im wesentlichen gleich geblieben. Die Besprechung
jeder Krankheit ist in Ätiologie, Epizootologie, Klinik, Pathologie, Diagnose, Bekämpfung und
Fleischbeschau unterteilt, was zu einer guten Ubersicht fuhrt

Der Abschnitt über die gastro-intestinalen Infektionskrankheiten wurde neu uberarbeitet und auf

den neuesten Stand gebracht Dieser Krankheitskomplex hat vor allem in Kamnchengrossbestanden an

Bedeutung stark zugenommen. Leider wurde die Qualität der photographischen Abbildungen nicht

verbessert. Zusätzlich sind nun auch noch Farbbilder vorhanden, deren Standard aber nicht besser ist

als beim Grossteil der Schwarzweiss-Aufnahmen.
Das preiswerte Buch kann als wertvoller Ratgeber fur Studenten und Tierarzte bestens empfohlen

werden C. von Tschai ner, Bern
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